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Organ des Bernischen Lehrervereins Organe de la Societe des enseignants bernois
103. Jahrgang, Bern, 23. Oktober 1970 103« annee, Berne, 23 octobre 1970

Geschichtliche Arbeitswoche

Der Bernische Lehrerverein hat vom 28. September bis

3. Oktober 1970 einen geschichtlichen Fortbildungskurs
mit dem Unterrichtspensum für das 5. und 6. Schuljahr
durchgeführt.
Unter der Leitung von Herrn Dr. Hans Hubschmid,
Rektor am Untergymnasium in Bern, wurde den ungefähr

30 Teilnehmern ein umfassendes Programm
vorgelegt. Herr Dr. Hubschmid hat den umfangreichen Stoff
in konzentrierter Form geboten. Dabei legte er besonderen

Wert darauf, dass Grundgedanken der Reform
des Geschichtsunterrichtes betont wurden. Nach C. Bloch
sollte in unseren Volksschulen «Une histoire plus large
et plus humaine» Einzug halten. Daher darf sich auch
die Volksschule nicht bloss auf lokale und nationale
Geschichte beschränken, sondern sie soll heute als

Weltgeschichte möglichst die ganze Menschheit umfassen.
Eine wichtige Aufgabe des Geschichtslehrers besteht
darin, beim Schüler das Gefühl für die Zeit zu wecken.
Dies kann wohl nur geschehen, wenn man dasselbe
Thema von der alten Zeit bis in die Gegenwart führt und
sogar Ausblicke in die Zukunft zu geben versucht. Mehr
Gewicht als bis anhin ist also auf den thematischen
Geschichtsunterricht zu legen. Dadurch vermittelt man
sog. Längsschnitte durch die Geschichte, die es dem
Schüler ermöglichen, wesendiche Zusammenhänge aus
jeder Epoche zu sehen.

Der Geschichtsunterricht hat sich auch mit religiösen
Fragen und deren Auswirkungen zu befassen und
auseinanderzusetzen. Ferner ist es wichtig, dass man den
Schülern Bilder grosser Gestalten aus der Vergangenheit
vermittelt.
Daneben gehört wohl auch das Wissen um die
verschiedenen Baustilarten und die künstlerischen Erscheinungen

einer Epoche zu einem umfassenden historischen
Unterricht. Geschichtliche Exkursionen verhelfen zu
einem anschauüchen, lebendigen Bild.
Immer wieder soll der Schüler nicht nur zum Zuhören,
sondern ebenso zum Schauen, Denken und Kritisieren
veranlasst werden.
Der Stoff, den wir vermitteln, hat die Aufgabe, den
Schüler menschlich weiterzubringen.
Was vom modernen Geschichtsunterricht erwartet wird,
ist in diesem Fortbildungskurs gezeigt worden.
Herrn Dr. Hubschmid ist es vortrefflich gelungen, in
Vorlesungen, an vielen Beispielen und auf Exkursionen
den Teilnehmern geschichtliche Zusammenhänge wieder
lebendig werden zu lassen. Er vermittelte uns ein
umfassendes Bild menschlicher Entwicklung und gab uns
viele Anregungen, neue Erkenntnisse und Hinweise mit
auf den Weg.
Während des Kurses wurden auch methodische Fragen
behandelt.

Herr E. Richner, Übungslehrer am Oberseminar, wies
uns auf Bildungsziele im Geschichtsunterricht hin.
Probleme um die Heftführung und um Geschichtsproben
standen u. a. zur Diskussion.
Für das Zustandekommen und die Durchführung eines
solchen Kurses danken wir, im Namen aller Teilnehmer,
den Herren Dr. H. Hubschmid und E. Richner sowie
dem Bernischen Lehrerverein herzlich.

Magdalena Felchlin und Urslua Baumgardt, Bern

Das in einem künftigen Lehrplan für das 5 ./6. Schuljahr
vorgesehene Pensum «Zusammenbruch des Römerreiches

bis zum Jahre 1500, Entwicklung des Bundes von
1291 zur i3Örtigen Eidgenossenschaft» wurde von
Kursleiter Dr. H. Hubschmid in souveräner Art und in
fesselnder Weise dargeboten. Es entstand ein lebendiges
Geschichtsbild in seinen vielfachen Zusammenhängen,
dem «Laien» interessante Horizonte öffnend, dem «Kenner»

neue Aspekte erschliessend. Die alles andere als
«trockenen Schulstunden» wurden aufgelockert mit einer
eindrücklichen Exkursion nach Freiburg und zum Kloster

Hauterive, mit einem Gang durch die Berner
Altstadt sowie durch Besuche des Münsters und des
Historischen Museums. Die über 30 Geschichtsbeflissenen
aller Stufen des Lehrerstandes waren sich darin einig,
dass das Kursziel, dem Teilnehmer unter Berücksichtigung

neuer geschichtlicher Erkenntnisse einen Überblick

über das Mittelalter zu vermitteln, in schönster
Weise erreicht wurde. Es ist deshalb verständlich, dass
dem bestimmten Wunsche Ausdruck verliehen wurde,
bald wieder eine geschichdiche Arbeitswoche mit dem
gleichen Kursleiter durchzuführen, wenn möglich über
moderne Geschichte.

Fritr^ Hug, Wilderswil

Jubiläumskonzert
der 81. Promotion des Staatsseminars

Anlässlich einer Feier der 81. Promotion des bernischen
Staatsseminars zum Andenken an den fünfzigjährigen
Austritt aus dem Seminar Hofwil/Bern versammelten
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sich 26 Mitglieder im Musiksaal zu Hofwil, um einem
Konzert beizuwohnen, das in der Zusammensetzung der
Solisten als Seltenheit zu bezeichnen ist. Die Gattin des

ehemaligen Musiklehrers am bernischen Staatsseminar,
Frau Adelheid Indermühle (Klavier), begleitete ihre drei
Töchter Brigitte Kuhn-Indermühle (Sopran), Christine
Zimmermann-Indermühle (Sopran) und Heidi
Indermühle (Flöte).
Die beiden Sopranistinnen begannen mit Joh. Chr. Bachs
vier italienischen Duetten. Im Mittelpunkt des

Programms stand die Sonate für Flöte und Klavier von
Bohuslav Martinü. Diese gemässigt moderne Musik mit

stark slawischem und impressionistischem Einschlag
vermochte zu fesseln, besonders die weit ausgreifenden
Melodiebögen des in sich gekehrten Mittelsatzes (Adagio).

Im zweiten Teil der musikalischen Begrüssungs-
feier kamen drei Duette mit Klavierbegleitung von
Robert Schumann zu Gehör. Drei Lieder für zwei
Soprane und Klavier von Johannes Brahms bildeten den
Abschluss des alle erfreuenden Morgenkonzertes.
Die Darbietungen, an denen auch die Seminaristen
teilnahmen, fanden sehr Anklang, ebenso die besinnlichen
Eröffnungsworte des alle Gäste begrüssenden
Internatsvorstehers Dr. Meyer. G. Bieri

L'Ecole bernoise

In memoriam

f Louis Gassmann

C'est avec consternation que l'on apprenait, le samedi
8 aoüt 1970, le deces subit de M. Louis Gassmann, insti-
tuteur retraite ä Courrendlin. Rien ne laissait prevoir un
si brutal depart, le defunt ayant encore assiste la veille
ä une seance du Comite cantonal des chasseurs, ä Berne.
C'est une crise cardiaque qui devait l'arracher ä l'affec-
tion des siens et ä ses tres nombreux amis.

Ne ä Courrendlin le 12 fevrier 1901, M. Gassmann devait
y passer sa jeunesse. Apres quelques annees d'ecole pri-
maire, il frequenta les classes du Progymnase de Dele-

mont, oü il termina sa scolarite obligatoire. Intelligent
et doue, il se destina ä l'enseignement. Admis ä l'Ecole
normale des instituteurs de Porrentruy, il en suivit les

cours durant quatre ans. Diplome en 1920, il effectua un
remplacement d'une annee ä Sornetan. Ne pouvant trou-
ver ä se placer au Jura - car il y avait plethore d'ensei-
gnants, - il partit pour l'Institut du Rosey, sur Rolle, oü
il enseigna plus particulierement les sports, et ce jus-
qu'en 1923. La nostalgie de son petit coin de terre l'in-
cita ä postuler la place de la classe unique de Sornetan,
oü il fut nomme. C'est dans ce hameau qu'il devait faire
la connaissance de celle qui allait devenir son epouse,
MIle Denise Juillerat. Trois enfants naquirent de cette
union, deux filles et un gargon, qui suivirent les traces

de leur pere: le fils est maitre d'ecole professionnelle ä

Tavannes, tandis qu'une des filles est maitresse mena-
gere et l'autre assistante en biologie ä Hauterive.
Durant son sejour ä Sornetan, M. Gassmann occupa le

poste de secretaire communal et se devoua ä la chose

publique. En 1945, il etait appele ä la tete de la classe

superieure de Courrendlin. Les autorites lui confierent,
en 1950, la charge de proviseur des dcoles primaires,
poste qu'il occupa jusqu'au moment de sa mise ä la
retraite.

II aimait la jeunesse ä laquelle il savait prodiguer un en-
seignement vivant et toujours renouvele. Ses eleves

gardent de lui le souvenir d'un maitre exigeant mais
impartial. Ardent defenseur des interets de la corporation,
le defunt prit part ä la plupart des synodes. II presida du
reste celui du district de Moutier pendant une periode.
Ayant obtenu sa mise ä la retraite en 1966, apres 43 ans

d'enseignement, encore en pleine possession de ses

moyens, il ne resta pas inactif; car, en dehors de son
activite professionnelle, il s'etait mis au service de la

collectivite, tant sur le plan local que jurassien et cantonal.

II etait encore inspecteur des (Euvres sociales,
fonction oü son grand cceur et sa connaissance des mi-
seres humaines faisaient merveille. II fut membre de

plusieurs commissions communales, oü l'on appreciait
son bon sens, sa franchise et la clarte de ses exposes. II
occupa le poste de chef local de la protection civile,
qu'il ne quitta qu'apres avoir forme son successeur.

M. Gassmann etait un sportif accompli, aimant plus
particulierement le football, le hockey et le ski. Durant
plusieurs annees, il presida avec autorite et dynamisme
aux destinees du FC local. Pendant son sejour au Rosey,
il avait eu l'honneur de jouer dans l'equipe nationale de

hockey sur glace.

Apiculteur averti, M. Gassmann aimait passionnement
les abeilles et, la veille de sa mort, il leur prodiguait
encore des soins. Ses connaissances en apiculture etaient
appreciees dans tout le Jura, et meme ä l'etranger, oü il
fit de nombreuses conferences. II presida la Societe d'api-
culture du Jura-Nord et fut membre du Comite de la

Romande.

Grand admirateur de la nature, il adorait parcourir bois
et päturages ä la recherche du gibier. Chasseur acharne,
il n'etait pas pour autant celui qui abat tout ce qui se

trouve ä portee de fusil, preferant parfois admirer le
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gibier plutöt que de tirer. II avait puise son amour des

betes dans Louis Pergaud, dont il connaissait et appre-
ciait toutes les ceuvres. Ses connaissances cynegetiques
etaient hautement appreciees dans le Jura et dans le
canton. II etait membre de la Commission cantonale de
la chasse et de la protection du gibier. Durant de nom-
breuses annees, il presida la Societe des chasseurs du
district de Moutier, et il fonctionnait encore en tant que
president de la Commission des examens de chasse pour
le Jura.
La montagne l'attirait egalement et il etait membre de la
section prevotoise du Club alpin, dont il etait encore
redacteur du journal.
Le defunt laissera le souvenir d'un homme de cceur,
honnete et devoue. C'etait un ami sur qui on pouvait
compter, au caractere ouvert et d'une grande franchise,
un excellent pere de famille.
A sa chere famille nous presentons notre Sympathie,
tout en l'assurant que le souvenir du eher defunt vivra.

Fernand Monnin, Courrendlin

Cours

Cours de gymnastique pour garcons

Les cours pour les instituteurs d'Ajoie, de Delemont et
des Franches-Montagnes, qui ont eu leur premiere jour-
nee en juin pour les branches athletiques, se poursuivront
ä fin octobre 1970. Iis traiteront principalement des

disciplines en halle: gymnastique aux agres et jeux.

Le programme en est le suivant:
1. A Porrentruj, le vendredi 23 octobre.

2. A Glovelier, le mercredi 28 octobre.

3. Au Noirmont, le jeudi 29 octobre.

Les commissions d'ecole, dejä avisees depuis ce prin-
temps, voudront bien accorder les conges necessaires.

Seuls les collegues au benefice d'un certificat medical ou
qui ont atteint la soixantaine sont dispenses du cours.
Les programmes parviendront directement aux interes-
ses.

Henri Girod, insp. de gym.

Mathematique moderne

Cours * donne par M. Gaston Guelat, maitre d'application
ä l'Ecole normale de Porrentruy, a l'Institut de pedagogie
curative de l'Universite de Fribourg, durant le semestre
d'hiver 1970/71 (mi-octobre ä debut mars), tous les

mercredis, de 16 h. ä 18 h.

Programme:

1. Logique et jeux logiques - Notions ensemblistes et
relations.

2. Le pre-calcul - Les systemes de numeration (initiation
aux bases) - Etude des nombres - Les operations et
leurs proprietes.

3. Activites mathematiques par l'emploi des materiels
d'enseignement Dienes, Cuisenaire, etc.

Inscription: A l'Institut de pedagogie curative de
l'Universite de Fribourg, place du College 21, 1700 Fribourg
(tel. 037 2 91 21). Dernier delai: 17 octobre 1970.
Finance d'inscription: Fr. 50.-.
Debut des cours: Mercredi 21 octobre 1970.
Derniere journee de cours: Mercredi 3 mars 1971.

* L'annonce de ce cours nous est parvenue trop tard pour
pouvoir etre faite dans le delai voulu, - d'autant plus que
L'Ecole bernoise nc paraissait pas la premiere semaine d'oc-
tobre.

Mitteilungen des Sekretariates Communications du Secretariat

Koordinationsgesetz
Ergebnis der ersten Lesung
(16. September 1970)

Geset^

betreffend die Abänderung des Gesetzes

vom 2. Dezember 1951/27. September 1964/
29. September 1968 über die Primarschule
und des Gesetzes vom 3. März 1957/10. Februar 1963/
29. September 1968 über die Mittelschulen

Der Grosse Rat des Kantons Bern,

gestützt auf Artikel 87 der Staatsverfassung,
auf den Antrag des Regierungsrates,
beschliesst:

I.
Die Artikel 3 3bis, 34, 36, 48, 54, 56 und 99 des Gesetzes

vom 2. Dezember 1951/27. September 1964/29. September

1968 über die Primarschule erhalten folgenden
Wortlaut:

Loi sur la coordination scolaire

Resultat de la ire lecture
du 16 septembre 1970

Loi

portant modification de la loi du 2 decembre 1951 /

27 septembre 1964/29 septembre 1968

sur l'ecole primaire et de la loi du 3 mars 1957/
10 fevrier 1963/29 septembre 1968

sur les ecoles moyennes

Le Grand Conseil du canton de Berne,

vu l'article 87 de la Constitution cantonale,
sur la proposition du Conseil-executif,
arrete:

I.
Les articles 33bis, 34, 36, 48, 54, 56 et 99 de la loi du
2 decembre 1951/27 septembre 1964/29 septembre 1968
sur l'ecole primaire re5oivent la teneur suivante:
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Art. ßßb"
1 Die Amtsdauer beträgt sechs Jahre und beginnt am
i. Oktober.
2 Definitive Wahlen, die innerhalb eines Monats nach
diesem Termin erfolgen, dürfen rückwirkend in Kraft
erklärt werden.
3 Die Wiederwahl sämtlicher Lehrer im Kanton erfolgt
gleichzeitig. Definitive Wahlen in der Zwischenzeit sind
nur für den Rest der Amtsdauer zu treffen.

Art.
1 Wer an eine Lehrstelle definitiv gewählt ist, darf sie
ohne Zustimmung der Schulkommission vor Ablauf
eines Jahres nicht verlassen. Der Rücktritt darf, besondere

Umstände vorbehalten, nur auf Ende des Schuljahres
erfolgen.
2 Zuwiderhandelnden kann der Regierungsrat den Staatsanteil

an ihrer Besoldung ganz oder teilweise entziehen.
3 Die Demission ist beim Rücktritt vom Lehramt
spätestens Ende Juni, bei Stellenwechsel spätestens Ende
Juli der Schulkommission einzureichen.

Art. 36
1 Wird eine Lehrstelle im Laufe eines Schuljahres frei oder
kann eine freie Stelle nicht rechtzeitig besetzt werden,
so hat die Schulkommission für provisorische Besetzung
der Stelle zu sorgen. Für die Wahlen ist die Genehmigung

der Erziehungsdirektion einzuholen.
2 Eine provisorisch besetzte Stelle ist auf Beginn des

nächsten Schuljahres auszuschreiben. In besonderen Fällen
kann die Erziehungsdirektion die Verlängerung des

Provisoriums ohne Ausschreibung gestatten.
3 Bei Krankheit, Urlaub oder Militärdienst des Lehrers
sorgt die Schulkommission nach Anhören des Lehrers
und in Verbindung mit dem Schulinspektor für eine

Vertretung.

Art. 48
1 Die Besoldung, Vertretung und Versicherung der
Lehrkräfte wird durch das Lehrerbesoldungsgesetz und
die darauf fussenden weiteren Erlasse des Staates und
der Gemeinden geordnet.
2 Der Staat übernimmt die Garantie für die Leistungen
der Lehrerversicherungskasse an ihre Mitglieder nach
den Bestimmungen ihrer Statuten, welche der
Genehmigung des Regierungsrates unterliegen.
3 Der Lehrer ist von dem in den Statuten der
Lehrerversicherungskasse festgelegten Rücktrittsalter hinweg
pensionsberechtigt. Der Rücktritt vom Lehramt hat
spätestens am ßo. September des Kalenderjahres %u erfolgen,
in welchem der hehrer das jo. Altersjahr vollendet.

4 Lehrkräfte, die wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen

ihrem Amte nicht mehr genügen, können auf ihr Ansuchen oder

von Amtes wegen durch den Regierungsrat in den Ruhestand

versetzt werden.

5 Die Lehrer sind in die Unfallversicherung gemäss
Artikel 80 des Gesetzes über die Primarschule einzube-
ziehen.

Art. J4
1 Das Schuljahr beginnt am 1. Oktober. Die Erziehungsdirektion

kann einzelne Gemeinden bei Vorliegen
besonderer Verhältnisse ermächtigen, den Schuljahresbeginn

um höchstens einen Monat vorzuverlegen.
2 Jedes Kind, das vor dem i.Juli das sechste Altersjahr
zurückgelegt hat, ist auf den 1. Oktober schulpflichtig.

Art. ßßbh
1 La periode de fonctions est de 6 ans; eile commence le

/er octobre.

2 Les elections definitives qui ont lieu dans le mois qui
suit cette date peuvent etre faites avec effet retroactif.
3 La reelection de tous les membres du corps enseignant
du canton a lieu en meme temps. Une election definitive
ne peut etre faite en cours de periode que pour le reste
de celle-ci.

Art. ß4
1 Le maitre elu ä titre definitif n'a pas la faculte de quitter
son poste avant une annee sans l'autorisation de la
commission. La demission ne peut etre donnee, sauf circons-
tances particulates, que pour la fin de Vannee scolaire.

2 Le Conseil-executif est autorise ä supprimer partielle-
ment ou totalement la quote-part de l'Etat au traitement
du maitre qui contrevient ä ces dispositions.
3 Le maitre qui desire quitter l'enseignement adressera

sa demission ä la commission d'ecole au plus tard ä fin
juin et, en cas de changement de poste, au plus tard ä fin
juillet.

Art. ß6
1 Lorsqu'un poste devient vacant dans le courant d'une
annee scolaire ou ne peut etre attribue ä titre definitif en

temps utile, la commission procede ä une nomination
provisoire. La nomination est soumise ä l'approbation
de la Direction de l'instruction publique.
2 Un poste occupe provisoirement doit faire des que
possible l'objet d'une nomination definitive; il sera mis

au concours pour le debut de Vannee scolaire suivante. Dans
des cas speciaux, la Direction de l'instruction publique
peut autoriser la prolongation du regime provisoire sans
mise au concours.
3 En cas de maladie, de conge ou de service militaire d'un
maitre, la commission pourvoit ä son remplacement
apres avoir entendu l'interesse et en accord avec l'inspec-
teur.

Art. 48
1 La retribution, le remplacement et l'assurance des

maitres sont regies par la loi sur les traitements du corps
enseignant, ainsi que par les actes legislatifs de l'Etat et
les reglements communaux edictes en vertu des dispositions

de ladite loi.
2 L'Etat garantit le versement des prestations dues par
la Caisse d'assurance des instituteurs ä ses membres, con-
formement aux Statuts de cette caisse. Ces derniers sont
soumis ä l'approbation du Conseil-executif.
3 Le maitre peut faire valoir ses droits ä la retraite des

qu'il a atteint l'äge prevu par les Statuts de la Caisse

d'assurance. II doit prendre sa retraite au plus tard au ßo sep-

tembre de Tannee civile au cours de laquelle il a atteint l'äge de

jo ans.
4 Les membres du corps enseignant qui ne peuventplus faireface

aux obligations de leur charge du fait d'infirmites physiques ou

mentales ou qui ont atteint la limite d'äge prevue par les Statuts

de la Caisse peuvent, sur requite oud'office, etre mis ä la retraite

par le Conseil-executif.
5 Les maitres beneficient de l'assurance-accidents confor-
mement ä l'article 80 de la loi sur l'ecole primaire.

Art. J4
1 L'annee scolaire commence le 7er octobre. Dans des cas

particulars la Direction de l'instruction publique peui
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Bei Vorliegen besonderer Verhältnisse kann die
Erziehungsdirektion einen früheren Eintritt gestatten. Für
den französischsprachigen Kantonsteil kann Kindern,
die vor dem i. Oktober das sechste Alters jähr zurückgelegt

haben, der Schuleintritt auf Beginn des nächsten
Schuljahres gestattet werden.
3 Körperlich und oder geistig ungenügend entwickelte
Kinder können von der Schulkommission auf begründeten

Antrag der Eltern oder von Amtes wegen um ein
Jahr zurückgestellt werden. Der Schularzt oder die
Erziehungsberatung sind in jedem Falle anzuhören. In
Zweifelsfällen ist ein Gutachten des Erziehungsberaters
oder des Schularztes einzuholen.
1 Nach Anhören der Eltern, der Lehrerschaft und des
Schularztes kann die Schulkommission solche Kinder
nach dem Schuleintritt, spätestens bis 77. Mär£, um ein
Jahr zurückstellen.

Art. j6
1 Die wöchentliche Stundenzahl darf im ersten Schuljahr
nicht mehr als 24, im zweiten und dritten Schuljahr nicht
mehr als 27, im vierten bis sechsten Schuljahr nicht
mehr als 30 und in den obersten Schuljahren mit Ein-
schluss des zusätzüchen Unterrichts gemäss Artikel 27
nicht mehr als 33 Stunden betragen.
2 Für den Unterricht an Wahlfächern gemäss Artikel
27bis darf die maximale Stundenzahl nach Absatz 1 um
2 Stunden erhöht werden.
3 Besteht eine Klasse ausschliesslich aus Schülern des

ersten Schuljahres, so werden sie, sofern die Verhältnisse
es gestatten, teilweise während längstens der fünf ersten

Monate abteilungsweise unterrichtet. Die Lehrerin hat
insgesamt wenigstens 800 Stunden zu unterrichten.
4 Die tägliche Unterrichtszeit wird im Lehrplan festge-
legt.
5 Zwischen den Schulstunden sind Pausen einzuschalten.
6 Über Weihnachten und Neujahr, sowie über Ostern, sind
wenigstens 8 Tage Ferien anzusetzen.
7 Innerhalb der durch diese Bestimmungen gezogenen
Schranken sind die Schulkommissionen in der Verteilung

der Schul- und Unterrichtszeit frei.

Art. 99
1 Die Inhaber von Privatschulen haben jährlich bis
spätestens Ende November der Schulkommission der
Gemeinde, in der ein Kind schulpflichtig ist, ein
Verzeichnis der ihre Schule besuchenden Kinder, mit Angabe
des Geburtsjahres der Kinder und der Namen der
gesetzlichen Vertreter einzusenden.
2 Wenn sie im Laufe des Schuljahres schulpflichtige
Kinder aufnehmen, haben sie dies innert drei Tagen der
betreffenden Schulkommission mitzuteilen.
3 Die Inhaber der Privatschulen sind für die Folgen der
Nichtbeachtung dieser Vorschriften verantwortlich.

11.

Die Artikel 8, 32, 34, 50, 51, 52, 54 und 58 des Gesetzes
vom 3. März 1957/10. Februar 1963/29. September 1968
über die Mittelschulen erhalten folgenden Wortlaut:

Art. 8

Der Aufbau des Gymnasiums im Rahmen der eidgenössischen

und kantonalen Bestimmungen über die Maturi-

autoriser des communes ä avancer le debut de l'annee
scolaire d'un mois au plus.
2 Tout enfant äge de 6 ans revolus avant le Ier juillet est
tenu de suivre l'enseignement des le 7er octobre. La Direction

de l'instruction publique peut autoriser des admissions

avant l'äge legal en cas de circonstances particu-
lieres. Pour la partie du canton de langue frangaise, les
enfants äges de 6 ans revolus au 7er octobre peuvent etre
admis ä l'ecole au debut de la nouvelle annee scolaire.
3 La commission d'ecole peut, sur demande motivee des

parents ou de son propre chef, ajourner ä un an l'entree
en classe des enfants insuffisamment developpes au point
de vue corporel ou intellectuel. Le medecin scolaire ou
le service medico-psychologique seront entendus dans

tous les cas. En cas de doute, il sera requis une expertise
du service medico-psychologique ou du medecin scolaire.
4 La commission d'ecole peut aussi, jusqu'au 77 mars
au plus tard et apres avoir entendu les parents, le corps
enseignant et le medecin scolaire, ajourner ä un an la
frequentation scolaire des enfants dejä admis ä l'ecole.

Art. j6
1 Le nombre des heures de classe hebdomadaire ne doit
pas etre superieur ä 24 en premiere annee, ä 27 en se-
conde et en troisieme annees, ä 30 en quatrieme, cin-
quieme et sixieme annees et ä 33, y compris l'enseignement

prevu ä l'article 27, dans les annees suivantes.
2 Le nombre d'heures maximum selon le premier alinea

peut etre augmente de deux heures pour l'enseignement
des branches ä option enumerees ä l'article 27bis.

3 Si une classe est composee exclusivement d'eleves de

premiere annee scolaire, l'enseignement sera donne par-
tiellement par sections de classe, dans la mesure oü les
circonstances le permettent, durant au plus les cinq
premiers mois de l'annee scolaire. L'enseignement total donne

par l'institutrice sera de 800 heures au moins.
4 La repartition des heures de classe journalieres est
fixee par le plan d'etudes.
5 II y aura des interruptions entre les legons.
6 Huit jours de vacances au moins seront accordes pour
Noel et Nouvel-An, ains't qu'ä Päques.
7 Sous reserve des dispositions qui precedent, la
commission d'ecole repartit librement les semaines de classe.

Art. 99
1 Les directeurs des ecoles privees adresseront, ä l'inten-
tion des differentes commissions d'ecoles primaires, la
liste des enfants qui suivent l'enseignement prive, mais
dont la surveillance incombe aux dites commissions. Cette
liste, dressee chaque annee au plus tard jusqu'ä fin no-

vembre, comprendra egalement l'annee de naissance des

enfants et le nom de leurs representants legaux.
2 Les ecoles privees qui regoivent au cours de l'annee
scolaire des enfants en äge de scolarite aviseront la
commission competente dans les trois jours.
3 Les directeurs d'ecoles privees repondent de toute in-
observation de ces prescriptions.

II.

Les articles 8, 32, 34, 50, 51, 52, 54 et 58 de la loi du
3 mars 1957/10 fevrier 1963/29 septembre 1968 sur les
ecoles mo}Tennes regoivent la teneur suivante:
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tätsschulen ist Sache der Schulgemeinde. In jedem Fall
müssen über die Dauer der neunjährigen Schulpflicht
hinaus noch mindestens drei Jahreskurse durchgeführt
werden.

Art. 32
2 Alle Schüler werden bis Ende März provisorisch
aufgenommen.
2 Der Entscheid über die provisorische sowie über die
endgültige Aufnahme oder die Rückweisung steht der
Schulkommission zu.

Art. 34
Die Schüler werden, gestützt auf eine durch die Erefehungs-
direktion z1* erlassende Promotionsordnimg, in eine höhere
Klasse befördert. Die Promotionsordnung regelt auch,
unter welchen Bedingungen ein Schüler wegen ungenügender

Leistungen im Laufe des Schuljahres in eine
untere Klasse oder in die Primarschule zurückversetzt
werden kann.

Art. jo
1 Die Amtsdauer beträgt sechs Jahre und beginnt am
1. Oktober.
2 Definitive Wahlen, die innerhalb eines Monats nach
diesem Termin erfolgen, dürfen rückwirkend in Kraft
erklärt werden.
3 Hilfslehrer der Mittelschulen mit einer reduzierten Zahl
von Unterrichtsstunden werden in der Regel für die
Dauer eines Jahres gewählt. Diese Wahlen bedürfen der
Genehmigung der Erziehungsdirektion.

Art. ji
1 Wer an eine Lehrstelle definitiv gewählt ist, darf sie
ohne Zustimmung der Schulkommission vor Ablauf
eines Jahres nicht verlassen. Der Rücktritt darf, besondere

Umstände vorbehalten, nur auf Ende des Schuljahres
erfolgen.
2 Zuwiderhandelnden kann der Regierungsrat den Staatsanteil

an ihrer Besoldung ganz oder teilweise entziehen.
3 Die Demission ist beim Rücktritt vom Lehramt
spätestens Ende Juni, bei Stellenwechsel spätestens Ende
Juli der Schulkommission einzureichen.

Art. j2
1 Wird eine Lehrstelle im Laufe eines Schuljahres frei oder
kann eine freie Stelle nicht rechtzeitig besetzt werden, so
hat die Schulkommission für provisorische Besetzung
der Stelle zu sorgen. Für die Wahlen ist die Genehmigung

der Erziehungsdirektion einzuholen.
2 Eine provisorisch besetzte Stelle ist auf Beginn des nächsten

Schuljahres auszuschreiben. In besonderen Fällen kann die

Erziehungsdirektion die Verlängerung des Provisoriums ohne

Ausschreibung gestatten.

Art. J4
1 Spätestens drei Monate vor Ablauf der Amtsdauer eines
definitiv gewählten Lehrers beschliesst die Schulkommission,

ob die Stelle auszuschreiben sei. Wird Nicht-
ausschreibung beschlossen, so gilt der Stelleninhaber für
eine weitere Amtsdauer als gewählt.
2 Die Wiederwahl sämtlicher Lehrer im Kanton erfolgt
gleichzeitig. Definitive Wahlen in der Zwischenzeit sind
nur für den Rest der Amtsdauer zu treffen. Wahl und
Wiederwahl sind der Erziehungsdirektion zur Genehmigung zu
unterbreiten.

Art. 8

L'etablissement du gymnase dans le cadre des dispositions

föderales et cantonales applicables aux ecoles qui

delivrent le certificat de maturite incombe ä la commune
scolaire. Dans tous les cas, les classes correspondant ä

trois annees d'etudes au moins en plus de la scolarite obli-
gatoire devront etre creees.

Art. 32
1 Tous les candidats admis le sont provisoirement jus-
qu'ä fin mars.
2 La decision d'admission provisoire ou definitive, de

meme que celle de renvoi, appartient ä la commission
d'ecole.

Art. 34
La promotion des eleves dans une classe superieure a lieu
conformement ä une ordonnance de la Direction de l'ins-
truction publique. Cette ordonnance precisera en outre
sous quelles conditions l'eleve peut, dans le courant de

l'annee scolaire, etre replace dans une classe inferieure
du fait de l'insuffisance de ses connaissances, ou ren-

voye ä l'ecole primaire.

Art. jo
1 La periode de fonctions est de six ans; eile commence
le 7er octobre.

2 Les elections definitives qui ont lieu dans le mois qui suit cette

date peuvent etre faites avec ejfet retroactif.
3 Les maitres auxiliaires des ecoles moyennes charges d'un
nombre reduit de lecons sont elus en regle generale pour
un an. Leur election doit etre ratifiee par la Direction de

l'instruction publique.

Art. ji
1 Le maitre elu ä titre definitif n'a pas la faculte de quitter
son poste avant une annee sans l'autorisation de la
commission. La demission ne peut etre donnee, sauf circons-
tances particulieres, que pour la fin de Pannee scolaire.

2 Le Conseil-executif est autorise ä supprimer partielle-
ment ou totalement la quote-part de l'Etat au traitement
du maitre qui contrevient ä ces dispositions.
3 Le maitre qui desire quitter l'enseignement adressera

sa demission ä la commission d'ecole au plus tard ä fit:
juin et, en cas de changement de poste, au plus tard ä fir,
juillet.

Art. j 2

1 Lorsqu'un poste devient vacant dans le courant d'une
annee scolaire ou ne peut etre attribue ä titre definitif er.

temps utile, la commission procede ä une nominatior
provisoire. La nomination est soumise ä l'approbation
de la Direction de l'instruction publique.
2 Un poste occupe provisoirement doit faire des que
possible l'objet d'une nomination definitive; il sera mis

au concours pour le debut de l'annee scolaire suivante. Dan
des cas speciaux, la Direction de l'instruction publique
peut autoriser la prolongation du regime provisoire san

mise au concours.

Art. j 4
1 Trois mois au moins avant l'expiration de la periodc
de fonctions d'un maitre elu ä titre definitif, la commission

d'ecole decide si la place doit etre mise au concour-
En cas de non-mise au concours, le titulaire est reputi.
elu pour une nouvelle periode.
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Art. / 8

1 Die Besoldung, Vertretung und Versicherung der
Lehrkräfte wird durch das Lehrerbesoldungsgesetz und
die darauf fussenden weiteren Erlasse des Staates und der
Gemeinden geordnet.
2 Der Staat übernimmt die Garantie für die Leistungen
der Lehrerversicherungskasse an ihre Mitglieder nach
den Bestimmungen ihrer Statuten. Diese bedürfen der
Genehmigung des Regierungsrates.
3 Der Lehrer ist von dem in den Statuten der
Lehrerversicherungskasse festgelegten Rücktrittsalter hinweg
pensionsberechtigt. Der Rücktritt vom Lehramt hat
spätestens am ßo. September des Kalenderjahres ju erfolgen,
in welchem der Kehrer das jo. Altersjahr vollendet.
4 Lehrkräfte, die wegen körperlicher oder geistiger
Gebrechen ihrem Amte nicht mehr genügen, können auf ihr
Ansuchen oder von Amtes wegen durch den Regierungsrat in den

Ruhestand versetzt werden.

5 Die Lehrer sind in die Unfallversicherung gemäss
Artikel 83 dieses Gesetzes einzubeziehen.

III. Schluss- und Übergangsbestimmungen

1. Inkrafttreten
Dieses Gesetz tritt nach seiner Annahme durch das Volk,
während des Schuljahres 1971/72, beginnend am 1. April
1971, endend am 30. September 1972, in Kraft.

2. Übergangsbestimmungen

Der Regierungsrat erlässt zu diesem Gesetz die notwendigen

Übergangsbestimmungen, unter Berücksichtigung
der regionalen Verhältnisse und folgender Richtlinien:
a) Ab 1. Oktober 1972 werden die Kinder nach Massgabe

der Geburtsdaten in zeitlich gestaffelten Gruppen

in das erste Schuljahr aufgenommen.

b) Auch in den Seminaren wird das Schuljahr 1971/72
bis zum 30. September 1972 verlängert; die Neuaufnahmen

im Jahre 1972 erfolgen deshalb auf den
1. Oktober.

c) Besondere Umstände vorbehalten, dürfen am 1. April
1971 im Amt stehende, definitiv gewählte Lehrer
nicht vor dem 30. September 1972 zurücktreten;
Lehrer, die während des Kalenderjahres 1971 das

70. Alters jähr zurücklegen, müssen am 3 1. März 1971
zurücktreten.

d) Die laufende Amtszeit der definitiv gewählten Lehrer
und der Mitglieder der Sekundarschulkommissionen,
der Schulkommissionen der Gymnasien und der
Seminare wird vom 31. März 1974 bis zum 30.
September 1974 verlängert.

Bern, den 16. September 1970

Im Namen des Grossen Rates

Der Präsident: A. Cattin

Der Staatsschreiber i. V.: B. Kehrli

2 La reelection de tous les membres du corps enseignant
du canton a lieu en meme temps. Une election definitive
ne peut etre faite en cours de periode que pour le reste
de celle-ci. Les elections et les reflections sont soumises ä

Iapprobation de la Direction de 1'instruction publique.

Art. j 8

1 La retribution, le remplacement et l'assurance des
maitres sont regies par la loi sur les traitements du corps
enseignant, ainsi que par les actes legislatifs de l'Etat
et les reglements communaux edictes en vertu des

dispositions de ladite loi.
2 L'Etat garantit le versement des prestations dues par
la Caisse d'assurance des instituteurs ä ses membres,
conformement aux Statuts de cette caisse. Ces derniers
sont soumis ä l'approbation du Conseil-executif.
3 Le maitre peut faire valoir ses droits ä la retraite des

qu'il a atteint l'äge prevu par les Statuts de la Caisse
d'assurance. II doit prendre sa retraite au plus tard au ßo sep-
tembre de l'annee civile au cours de laquelle il a atteint I'age de

jo ans.
4 Les membres du corps enseignant qui ne peuvent plusfaire face
aux obligations de leur charge du fait d'infirmites physiques ou
mentales ou qui ont atteint la li?7iite d'dge prevue par les Statuts
de la Caisse peuvent, sur requete ou d'office, etre mis a la
retraite par le Conseil-executif.
5 Les maitres beneficient de l'assurance-accidents
conformement ä l'article 83 de la presente loi.

III. Dispositions finales et transitoires

i° Entree en vigueur

Les presentes dispositions entreront en vigueur durant
l'annee scolaire 1971/72, qui commencera le 1er avril 1971
et se terminera le 30 septembre 1972.

20 Dispositions transitoires

Le Conseil-executif edictera les dispositions transitoires
de la presente loi, compte tenu des circonstances regionales

et des principes suivants:

a) des le ier octobre 1972, les enfants seront admis pro-
gressivement en premiere annee scolaire selon un
plan etabli en fonction de leur date de naissance;

b) l'annee scolaire 1971/72 sera egalement prolongee
jusqu'au 30 septembre 1972 dans les ecoles normales;
les admissions de 1972 sont done reportees au ier
octobre ;

c) les maitres nommes ä titre definitif en fonctions au
Ier avril 1971 ne pourront, sauf circonstances parti-
culieres, quitter leur poste avantle 30 septembre 1972;
les maitres äges de 70 ans revolus au cours de l'annee
civile 1971 sont tenus de prendre leur retraite au
31 mars 1971;

d) la periode de fonctions en cours des maitres nommes
ä titre definitif et des membres des commissions des

ecoles secondaires, des gymnases et des ecoles
normales est prolongee du 31 mars 1974 au 30
septembre 1974.

Berne, 16 septembre 1970

Au nom du Grand Conseil

Le president: A. Cattin
Le chancelier e. r.: B. Kebrli
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Der KantonalvorstandBLV wird am 28. Oktober %u obigem

Ergebnis der ersten Lesung Stellung nehmen, schänden der

grossrätlichen Kommission. Anregungen von Seiten unserer Leser
können mitberücksichtigt werden, wenn sie bis Montag, 26.
Oktober, 1 j Uhr im Sekretariat einlangen. Der LA

Le Comite cantonal SEB prendra position le 28 octobre sur le

resultat ci-dessus de la premiere lecture, a 1'intention de la
commission parlementaire. IIpourra tenir compte des remarques de

nos lecteurs qui parviendront au Secretariat jusqtfau lundi
26 octobre, ij heures. Le CD

Vereinsanzeigen - Convocations

Einsendungen für die Vereinsanzeigen in Nr. 46 müssen
spätestens bis Freitag, 30. Oktober, 7 Uhr (schriftlich) in der
Buchdruckerei Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern, sein.
Dieselbe Veranstaltung darf nur einmal angezeigt werden.

Nichtoffizieller Teil - Partie non officielle

Lehrerturnverein Burgdorf. Montag, 26. Oktober, 17.30 Gsteig-
hof, Mädchenturnschule. Ab 18.00 Volleyball, Korbball.

e

Das wertvolle Tafelsilber
von

Mjastäi CO.
AG

^^^farktgass^^^en^

Stadttheater LandBern

abonnement

Sonntag, 25. Oktober 1970,
15 Uhr

Titus
(La Clemenza di Tito)

Opera seria von
Wolfg. Amad. Mozart

Vorverkauf:
Theaterkasse
Telefon 031 22 0777

Gemeinde
Füllinsdorf BL
Gesucht wird auf
Frühjahr 1971

1 Primarlehrerin für die Unterstufe
1 Primarlehrer für die Mittelstufe

Füllinsdorf ist eine
aufstrebende Gemeinde in
schöner Wohnlage, nahe
bei Liestal und mit Basel
durch die Autobahn
verbunden.

Auskunft über die zu
besetzende Stelle erteilt der
Aktuar der Schulpflege,
Dr. P. Baumann, Tel. |

061 84 54 95 oder der Präsi- 1

dent der Schulpflege, j

F. Indra, Tel. 061 8414 75. i

Redaktion: Hans Adam, Olivenweg 8, 3018 Bern/Postfach,
Telephon 031 56 03 17.

Alle den Textteil betreffenden Einsendungen, ob für die
Schweizerische Lehrerzeitung oder das Berner Schulblatt
bestimmt, an die Redaktion.

Bestellungen und Adressänderungen an das Sekretariat des

BLV, Brunngasse 16, 3011 Bern, Telephon 031 223416,
Postcheck 30-107 Bern.
Redaktor der «Schulpraxis»: H.-R. Egli, Lehrer, 3074 Muri
bei Bern, Breichtenstrasse 13, Telephon 031 32 16 14.

Insertionspreis: 50 Rp. die einspaltige Millimeterzeile.
Annoncenregie: Orell Füssli-Annoncen AG, 3001 Bern,
Zeughausgasse 14, Telephon 031 22 21 91, und übrige Filialen.
Druck: Eicher & Co., Postfach 1342, 3001 Bern.

Redaction pour la partie franjaise: Francis Bourquin, 3, che-
min des Vignes, 2500 Bienne, tel. 032 2 62 54.

Priere d'envoyer ce qui concerne la partie redactionnelle (3

compris les livres) au redacteur.

Pour les changements d'adresses et les commandes, ecrire au
Secretariat de la SEB, Brunngasse 16, 3011 Berne, telephone
031 22 34 16, cheques postaux 30-107 Berne.

Annonces: prix pour la ligne d'un millimetre, une colonnc
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